
 

 

 

 

 

Umsetzung der Urheberrechtsrichtlinie:  

Vertagt Artikel 17! 
 

Berlin, 1. Februar 2021 – Der Bundesverband Musikindustrie (BVMI) hält es vor dem 

Hintergrund der aktuellen Debatte für die beste Lösung, Artikel 17 bei der Umsetzung der 

Urheberrechtsrichtlinie in deutsches Recht vorerst zurückzustellen und zu einem späteren 

Zeitpunkt gesondert darüber zu entscheiden. Aus Sicht des Verbandes zeigt die anhaltende 

und vielfältige Kritik unterschiedlichster Gruppierungen am vorliegenden Ansatz des 

Justizministeriums, dass die Durchdringung der komplexen Gemengelage unbedingt 

zusätzlicher Zeit bedarf. Andernfalls bestünde die Gefahr, dass übereilt Gesetze geschaffen 

werden, die tiefgreifend negative Auswirkungen auf die digitale Lizenzarchitektur mehrerer 

Branchen hätten.   

 

Dr. Florian Drücke, Vorstandsvorsitzender des Bundesverbandes Musikindustrie (BVMI): „In 

der aktuellen Situation erscheint es unseres Erachtens ratsam, die Umsetzung von Artikel 17 

auszusetzen, falls eine wortlautgetreue Umsetzung weiterhin nicht angestrebt wird. Denn 

neben den erheblichen (verfassungs-)rechtlichen Bedenken gegen die aktuellen Ansätze 

stehen zum einen die Empfehlungen der Europäischen Kommission zur Umsetzung 

unmittelbar bevor sowie außerdem das Urteil des EuGH in der polnischen Klage gegen 

Artikel 17. Darüber hinaus wird in Kürze eine Entscheidung im EuGH-Verfahren gegen 

YouTube gefällt. All diese Ergebnisse sollte man bei den politischen Überlegungen zur 

Befriedung dieses Themenbereichs unmittelbar berücksichtigen, zumal sich dieser in die 

Diskussionen um den DSA und den DMA einfügt.“ 

 

 

Pressekontakt:  

Sigrid Herrenbrück  

herrenbrueck@musikindustrie.de  

+49 (0) 162 905 08 94 

 
 

Über den Bundesverband Musikindustrie e. V.: 

Der Bundesverband Musikindustrie (BVMI) vertritt die Interessen von rund 200 Tonträgerherstellern und 

Musikunternehmen, die mehr als 80 Prozent des deutschen Musikmarkts repräsentieren. Der Verband setzt sich 

für die Anliegen der Musikindustrie in der deutschen und europäischen Politik ein und dient der Öffentlichkeit als 

zentraler Ansprechpartner zur Musikbranche. Neben der Ermittlung und Veröffentlichung von Marktstatistiken 

gehören branchennahe Dienstleistungen zum Portfolio des BVMI. Seit 1975 verleiht er die GOLD- und PLATIN-

Awards an die erfolgreichsten Künstler in Deutschland, seit 2014 auch die DIAMOND-Awards und seit 1977 

werden die Offiziellen Deutschen Charts im Auftrag des BVMI erhoben. Zur Orientierung der Verbraucher bei der 

Nutzung von Musik im Internet wurde 2013 die Initiative PLAYFAIR ins Leben gerufen.  

 

Weitere Informationen: www.musikindustrie.de 
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